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  Désirée Schaser




  

     

  




  

     

  




  Hey, Mr. Right, wo steckst du nur!?




  

     

  




  Werde ich ihn jemals finden?




  

     

  




  

     

  




  

     

  




  Ebozon Verlag




  




   Vorwort




  

     

  




  Liebe Leserin,




  

     

  




  zu Beginn dieses Buches möchte ich Ihnen eine Frage stellen:




  Können Sie sich vorstellen, dass man(n) im Verlaufe der Ehe dauerhaft eine treue Seele sein kann? Dass man(n) nicht mal im Traum daran denkt, seine Frau zu hintergehen, oder auch nur im Geringsten ein falsches Spiel mit ihr treiben würde?




  Bei einer Umfrage, die ich zu diesem Thema gemacht habe, haben rund siebzig Prozent aller befragten Ehefrauen diese Frage mit einem ausdrücklichen »Nein« beantwortet.




  Aus welchem Grund ist das so?




  Die Antwort ist recht einfach: Weil es tatsächlich Ehefrauen gibt, die trotz sämtlicher Bemühungen, ihre Ehe intakt zu halten, oftmals wiederholt von ein und demselben untreuen Ehegatten an der Nase herumgeführt werden. Sei es mit der eigenen Haushälterin, der man aufgrund ihrer guten Leistungen täglich ein dickes Trinkgeld in die Hand drückt, oder die junge Nachbarin, der man ohne Zweifel über den Weg traut.




  Wie kommt es, dass so viele Männer fremdgehen, ohne auch nur einen Gedanken daran zu verschwenden, wie es uns Frauen dabei gehen könnte?




  Um dies herauszufinden, müssen wir die ganze Situation einmal etwas genauer untersuchen. In 26 Kapiteln werden wir uns gemeinsam dem Thema annähern.




  

     

  




  Bevor Ihr Gatte nun die Möglichkeit hat, den Treuetest zweifellos nicht zu bestehen, benötigt es zum einen Ihr zweifelsfreies Vertrauen, zum anderen eine Menge Überwindung seinerseits.




  Viele Männer haben in den meisten Fällen gar nicht das Bedürfnis nach einem Seitensprung, letztendlich ist die Versuchung dann aber doch zu groß, sodass sie sich durchaus auf etwas Neues einlassen. So sehr Sie einen Seitensprung auch als Ehebruch sehen mögen, ihm wird es sicherlich auch nicht allzu gut dabei gehen, im Wissen, dass er Sie im Falle einer Enthüllung ein für alle Mal verlieren könnte.




  Bekanntlich passieren solche Seitensprünge und Affären ja oft erst nach der ehelichen Trauung, durch die er sich Ihrer sicher fühlt. Vor der Trauung kommt allerdings erst die Kennlernphase, auf die ich im Folgenden näher eingehen möchte und die durchaus entscheidend sein kann, um dem Mann zu vermitteln, dass er mit Ihnen nicht wie oben beschrieben umgehen kann.




  




   A: »Aller Anfang ist schwer«




  

     

  




  Widmen wir uns also nun der »Anfangsphase«, in der es darum geht zu erkennen, mit welchem Typ Mann Sie es zu tun haben. Es ist gar nicht so schwierig, schon bei den ersten Treffen festzustellen, welche Intentionen er womöglich hat. Ich werde Ihnen helfen, diese zu erkennen und ihn »auf Trab« zu halten, ohne dabei in Vergessenheit zu geraten oder als »Betthäschen« zu enden.




  Aller Anfang ist ja bekanntlich schwer. Bevor es zu einer ehrlichen Beziehung kommen kann, müssen Sie zuvor unbedingt den Charakter und die Umgangsformen Ihres Gegenübers genauer in Augenschein nehmen. Beim Kennenlernen nehmen wir automatisch zunächst die Äußerlichkeiten und das öffentliche Auftreten wahr und glauben, uns daraus ein Gesamtbild machen zu können.




  Welchen Eindruck erweckt er bei Ihnen? Hat er das Zeug für eine ehrliche Beziehung oder verkörpert er vielmehr den sogenannten »Player«?




  Machen Sie sich unbedingt Gedanken darüber, denn auf diese Weise werden Sie zumindest keiner größeren Enttäuschung ausgesetzt sein, falls er kein ehrliches Interesse für Ihre Person aufbringt, Sie hingegen wesentlich mehr in Betracht ziehen, als lediglich ein belangloses Techtelmechtel. Ist er es denn überhaupt wert, sich Gedanken um ihn zu machen?




  Sollte er Sie beispielsweise bereits in der Anfangsphase Ihrer Bekanntschaft zappeln lassen oder womöglich bei einem Ihrer Treffen versetzen, so ist er vermutlich nicht der Typ, der ernsthaft an Sie denkt oder an mehr als nur ein wenig Abwechslung interessiert ist. An dieser Stelle rate ich Ihnen also:




  

     

  




  T!PP 1


  
 Streichen Sie ihn von Ihrer Wunschliste, denn er wäre nichts weiter als reine Zeitverschwendung.




  

     

  




  Verfolgt er allerdings ehrliche Absichten, so können Sie dies nun an kleinen, aber feinen Beispielen deutlich verzeichnen. Kreuzen Sie nun die Dinge an, die bei ihm zutreffen:




  

     

  




  

    	

      Ruft er Sie beispielsweise an, nur um zu hören, wie es Ihnen in den letzten Tagen so ergangen ist?


    




    	

      Fragt er Sie nach alltäglichen Dingen, ohne dabei Hintergedanken zu haben?


    




    	

      Lässt er hin und wieder Abende mit seinen Freunden sausen, um Zeit mit Ihnen verbringen zu dürfen?


    




    	

      Erkennen Sie Anzeichen von Eifersucht, sobald er Sie mit anderen Männern sieht?


    


  




  

     

  




  Falls Sie nun zwei der oben aufgeführten Fragen mit »Ja« beantworten können, sollten Sie trotzdem in Erwägung ziehen, dass er es möglicherweise [man(n) kann ja nie wissen!] doch nicht ganz so ehrlich mit Ihnen meinen könnte und seine Absichten hinter einer Mauer aus Charme, zielsicherem Auftreten und einer Reihe von Komplimenten verstecken mag, denn:




  

     

  




  T!PP 2


  
 Wenn Männern wahrlich etwas an einer Frau liegt, so ist ihnen kein Weg zu weit, geschweige denn keine Zeit zu spät, ihr eine Freude zu bereiten.




  

     

  




  Ich möchte Ihnen nun zeigen, was für das starke Geschlecht als attraktiv gilt und was Sie lieber vermeiden sollten.




  Machen wir einmal ein kleines Gedankenspiel und versetzen wir uns in seine Lage:




  Er kommt gestresst von der Arbeit nach Hause und hat nichts weiter im Sinn, als von einem langen Arbeitstag zu entspannen und den Tag ganz in Ruhe noch einmal Revue passieren zu lassen. Was würde da also besser passen als eine Runde Fußball vor dem Fernseher und ein eiskaltes Bier? Und dazu noch eine attraktive Frau, auf die Verlass ist, einfach jemanden, der dieselben Hobbys mit ihm teilt.




  Da dies bekanntlich eher selten der Fall ist, schauen wir uns nun einmal an, was die meisten Haushalte tatsächlich zu bieten haben: Er kommt gestresst von der Arbeit nach Hause und sehnt sich nach nichts weiter als ein wenig Ruhe und Entspannung. Was ihn jedoch erwartet, ist eine langweilige Ehefrau, die es kaum erwarten kann, ihn über die Arbeit und seinen heutigen Tag auszufragen.




  Jetzt malen Sie sich bitte einmal aus, was ihm wohl mehr zusagen dürfte: Eine Ehefrau, die ihn umsorgt und dennoch ihr eigenes Leben führt, die keinen Stress macht, sobald es mal kritisch wird, und nach noch so vielen Ehejahren stets attraktiv und sie selbst geblieben ist?




  Oder wird er vielmehr die Sorte Frau bevorzugen, die aufgrund jeder Nichtigkeit zur Furie mutiert und seinen wohlverdienten Feierabend immer wieder aufs Neue zu ruinieren scheint?




  Nummer zwei können wir wohl erst einmal grundlegend ausschließen.




  Womit wir zurück zur Ausgangsfrage kommen: Können Männer überhaupt treu sein?




  Dieser Frage konnten geschätzte 80 Prozent aller Befragten zustimmen, fragt sich nur, warum?




  Männer können durchaus treu sein – wenn Frau einige der zahlreichen Tipps, einen Mann bei Stange zu halten, umzusetzen weiß.




  Hier nun also einige wertvolle Ratschläge, was Sie trotz zahlreicher Ehejahre nach wie vor sexy erscheinen lässt:




  

     

  




  

    

    



    

      	

        Sie gelten als attraktiv




        


      



      	

        Er hält Sie für langweilig




        


      

    




    

      	

        Sie sind keine Ja-Sagerin




        


      



      	

        Sie verkörpern die allbekannte Ja-Sagerin




        


      

    




    

      	

        Sie sind keinesfalls nur die eintönige Haushälterin




        


      



      	

        Sie gelten als Hausfrau




        


      

    




    

      	

        Sie vermeiden Klammeraktionen




        


      



      	

        Sie präsentieren sich oftmals ungepflegt




        


      

    




    

      	

        Sie präsentieren sich als unabhängig




        


      



      	

        Sie haben ein geringes Selbstvertrauen




        


      

    




    

      	

        Sie verfügen über Ihr eigenes Gehalt




        


      



      	

        Sie sind finanziell von ihm abhängig




        


      

    




    

      	

        Sie sind nur selten verfügbar/erreichbar




        


      



      	

        Sie sind jederzeit für ihn erreichbar




        


      

    




    

      	

        Sie vertreten lautstark Ihre eigene Meinung




        


      



      	

        Sie verfügen über keinen Job




        


      

    




    

      	

        Sie verfügen über Durchsetzungsvermögen




        


      



      	

        Sie begleitet die ständige Eifersucht




        


      

    




    

      	

        Sie gehen Ihren eigenen Hobbys nach




        


      



      	

        Sie vermitteln ihm das Gefühl, dass Sie einzig und allein ihm gehören




        


      

    


  




  

     

  




  Wenn Sie sich diese Tipps auf lange Sicht zu Herzen nehmen, wird er sicher sein, einen tollen Fang gemacht zu haben und alles daran setzen, diesen auch zu behalten. Wenn er sich sicher ist, in Ihnen das mit Abstand Beste gefunden zu haben, was ihm widerfahren konnte, wird er Ihnen ein äußerst treuer Gefährte sein. Wenn Sie sich allerdings, ob gewollt oder ungewollt, als unattraktiv, als Spielverderberin oder Zicke präsentieren, erhöht sich die Gefahr, dass er einem abwechslungsreichen Techtelmechtel nicht abgeneigt ist.




  

     

  




  Stellen Sie sich bitte nun folgende Fragen:




  

     

  




  

    	

      Erzählt er mir Dinge oder Entscheidungen, die ihm am Herzen liegen?


    




    	

      Gibt es für ihn Wichtigeres als die Sportschau?


    




    	

      Möchte er hin und wieder Stunden zu zweit mit Ihnen verbringen?


    


  




  

     

  




  Falls Sie dreimal mit »Ja« geantwortet haben, so meint er es anscheinend ernst mit Ihnen und wird nicht allzu bald wieder auf die Pirsch gehen wollen.




  

     

  




  Nun kommen wir allerdings zu den vergleichsweise unangenehmen Fragen:




  

     

  




  

    	

      Ist er telefonisch nur selten erreichbar?


    




    	

      Reagiert er oft kühl, sobald Sie ein Gespräch mit ihm beginnen?


    




    	

      Macht er viele Überstunden oder geht häufig auf (längere) Geschäftsreisen?


    




    	

      Versucht er, bei unangenehmen Fragen (»Wo warst du denn so lange?«) auszuweichen?


    


  




  

     

  




  Nun möchte ich Ihnen gerne erklären, was Männer dazu bringt, Ausschau nach einem neuen Abenteuer zu halten. Außerdem werde ich Ihnen die Frage beantworten, wieso er Sie immer und immer wieder belügen und alles abstreiten wird, obwohl er das Interesse an Ihrer Person längst verloren hat.




  Männer sind evolutionär bedingt Jäger. Sie begehren die Sorte von Frauen, die von ihnen zunächst einmal als unabhängig und distanziert, als unnahbar wahrgenommen werden. Solche Frauen stellen für sie eine Herausforderung dar und müssen erobert werden. Nicht ständig verfügbar zu sein, macht eine Frau in den Augen des Mannes interessanter, vor allem, weil er so im Ungewissen ist, ob sein Objekt der Begierde überhaupt Gefallen an ihm findet. Wenn sie nun einem ersten Date zugestimmt hat, wird er anfänglich Feuer und Flamme sein, da er das Interesse einer so unnahbaren Frau geweckt zu haben glaubt, denn sonst hätte sie einem Treffen ja nicht zugestimmt. Stimmt das denn? Natürlich gibt es auch Frauen, oft auch als Vamps bezeichnet (diesem Thema widmen wir uns später noch etwas intensiver), die sich lediglich auf Dates einlassen, um ihren Marktwert zu testen und die den Mann ganz schnell fallen lassen, sobald sie überzeugt sind, dass er ihren Ansprüchen niemals genügen wird.




  

     

  




  T!PP 3


  
 Bewahren Sie die Distanz!




  

     

  




  Sobald Sie sicher sind, einen wirklich zu Ihnen passenden Mann gefunden zu haben, an dem Sie auf längere Sicht interessiert sind, so sollten Sie besonders in der Anfangszeit Ihrer Kennlernphase ein wenig auf Distanz gehen, um auf diese Weise sein Interesse an Ihnen zu erhöhen.




  

     

  




  T!PP 4


  
 Gehen Sie nicht sofort ans Telefon, sobald Sie seine Nummer sehen.




  

     

  




  Lassen Sie ihn ruhig spüren, dass er keinesfalls den Mittelpunkt Ihres Lebens darstellt, Sie das Leben also in vollen Zügen genießen und immer auf Achse sind. Auf diese Weise erwecken Sie bei ihm den Eindruck, dass Sie unabhängig und begehrt sind. Eben eine Frau mit Klasse, die nicht um jeden Preis einen Mann an ihrer Seite braucht und derer Mann sich auch nie zu sicher sein kann.




  Sie, die begehrte Beute, haben also einem ersten Date zugestimmt. Schauen wir uns einmal an, was nun im Mann vorgeht: Zunächst einmal wird er sich natürlich wie ein stolzer Jäger fühlen, der es doch tatsächlich geschafft hat, eine so intelligente, höfliche und äußerst eigenständige Frau wie Sie zu erobern.




  In Ihrem Kopf geht allerdings vor: »Ich habe jetzt erst einmal zugesagt, und mal schauen, was sich vielleicht daraus entwickelt.«




  An diesem Beispiel können Sie erkennen, wie unterschiedlich Frau und Mann in ihrer Verhaltens- und Denkweise sein können.




  Männer geben sich oft cool und locker in Gesellschaft ihrer Artgenossen, um auf diesem Wege den Eindruck zu vermitteln, dass sie die Hosen anhaben. Frauen hingegen verkörpern zu Hause gerne das Biest, nach außen wahren sie allerdings die Fassade und verbergen so die Charakterzüge, die in den eigenen vier Wänden wohl mehr als nur einmal Streitereien verursachen. Dies hängt übrigens oft mit der frühkindlichen Erziehung zusammen, einer Phase, in der Jungs gerne etwas gemeinsam mit dem Vater unternehmen, Mädchen stattdessen eher zimperlich sind und lieber mit Puppen spielen.




  Wie dem auch sei, es ist nun Ihre Aufgabe – zumindest am Anfang Ihrer Beziehung – ihn ein wenig auf sich warten zu lassen. Erscheinen Sie also beim ersten Date auf keinen Fall vor der abgesprochenen Zeit, denn sonst laufen Sie Gefahr, ihm das Gefühl zu vermitteln, dass er mit Abstand das Beste sei, was Ihnen seit langem widerfahren ist. Damit würde das Interesse an Ihnen rapide sinken, und mal ganz ehrlich – ist es das, was sie wollen? Wohl kaum! Dennoch sollten Sie natürlich auch nicht allzu spät eintreffen, da dies auch keinen passablen ersten Eindruck hinterlassen wird. Es reicht aus, wenn Sie ein klein wenig später eintreffen als er, um ihm zu verdeutlichen, dass Sie nicht bereit sind, auf ihn zu warten. Bei einer sehr späten Ankunft Ihrerseits würde er womöglich ein wenig nervös werden und vielleicht deswegen einen etwas schüchternen oder gar verwirrten ersten Eindruck bei Ihnen hinterlassen, und wer weiß: Womöglich hätten Sie an dieser Stelle Ihren Traumprinzen verpasst!




  Stellen wir uns nun einmal vor, Ihre erste Begegnung hätte bereits ihren Anfang genommen, Sie sind in einem schicken Restaurant und in eine äußerst lebendige Konversation verwickelt. Ein kostspieliges Essen und ein paar Gläser Wein später möchte er Sie gerne noch ein Stück nach Hause begleiten, worauf Sie natürlich zunächst einmal dankend zustimmen – wer lässt sich schon nicht gerne von einem echten Gentleman nach Hause begleiten? Nun allerdings der entscheidende Punkt:




  

     

  




  T!PP 5


  
 Sobald Sie beide an Ihrer Haustür angelangt sind, müssen Sie sich von ihm verabschieden.




  

     

  




  Machen Sie auf gar keinen Fall den Fehler und bitten Sie ihn noch auf einen Kaffee mit hinein, denn das endet nur allzu oft in einer riesigen Enttäuschung. Bleiben Sie standhaft, denn wenn Männer ihr Date noch nach Hause begleiten wollen, haben sie oft nur ein Ziel – und jede Menge Tricks auf Lager, dieses zu erreichen.


  





  Hier ein paar Beispiele:




  

     

  




  

    

    



    

      	

        Sie sagen




        


      



      	

        Sie meinen




        


      

    




    

      	

        Lass mich doch mit reinkommen, wir könnten es uns noch gemütlich machen.




        


      



      	

        Ich bin scharf auf eine heiße Nacht mit dir.




        


      

    




    

      	

        Lass uns heute Abend eine DVD bei mir anschauen.




        


      



      	

        Komm doch einfach heute Abend auf eine heiße Nummer bei mir vorbei.




        


      

    




    

      	

        Natürlich bin ich an einer festen Beziehung interessiert, aber so etwas braucht Zeit, da ich zutiefst verletzt wurde.




        


      



      	

        Im Augenblick hab ich kein Interesse an einer festen Bindung.




        


      

    


  




  

     

  




  Nun konzentrieren wir uns einmal auf den ersten, und somit entscheidenden Eindruck, den Ihr Gegenüber auf Sie macht. Zu Beginn werden vermutlich Telefonnummer und E-Mail Adresse ausgetauscht, wenig später kommt es bereits zum ersten Treffen, und schneller als man glaubt, steht der erste gemeinsame Urlaub vor der Tür.




  Es gibt Tausende von Möglichkeiten, sich nach und nach ein wenig näher zu kommen, um feststellen zu können, was sich entwickeln könnte. Damit es allerdings überhaupt dazu kommen kann, ist eben dieser erste Eindruck besonders entscheidend, da Ihre neue Bekanntschaft nach diesem Prinzip auswertet:




  

     

  




  

    	

      Ist sie eine Frau mit Klasse?


    




    	

      Verfügt sie über ein gepflegtes Äußeres?


    




    	

      Ist sie ein guter Gesprächspartner oder stimmt die Chemie zwischen uns beiden einfach nicht?


    


  




  

     

  




  Sie müssen gewiss kein Topmodel sein, um seinen Ansprüchen gerecht zu werden. Ganz im Gegenteil: Oft werden solche Frauen automatisch als oberflächlich eingeschätzt und als schwer zu halten, und aus diesem Grunde wird man(n) sich vorher ganz genau überlegen, ob so jemand überhaupt auf lange Sicht infrage kommt. Haben Sie sich nicht schon einmal gefragt, weshalb Stars und Sternchen meistens nur kurz andauernde, und nur äußerst selten dauerhafte Beziehungen führen? Selbstverständlich gibt es auch hier die passende Antwort dazu.




  Stellen wir uns vor, wir würden einen berühmten Schauspieler kennenlernen, der im Grunde an nichts weiter als ein wenig Abwechslung interessiert ist. Anfänglich würden wir vermutlich auf Wolke sieben schweben und geschmeichelt sein, schließlich könnten wir ja womöglich selbst Ruhm und Bekanntheit erlangen. Jeder von uns denkt automatisch bei einem Promi zuerst an Ruhm und Geld – die inneren Werte werden dagegen gerne übersehen, die Person nur selten ernstgenommen. Davon abgesehen haben Prominente natürlich ganz andere Möglichkeiten, Leute kennenzulernen, sie ziehen automatisch Menschen in ihren Bann und dabei spielt Geld keine geringe Rolle.




  Hierzu ein kleines Exempel: Eine wohlhabende, bereits in die Jahre gekommene Dame lernt einen zwanzig Jahre jüngeren Mann kennen, der ihr auf Anhieb zusagt. Sie hält sich selbst für jung und attraktiv, da solch ein Charmeur sie ansonsten wohl kaum angesprochen hätte. Aber: Hat ein charmanter, gutaussehender Junggeselle denn wohl ernsthaft Interesse an einer zwanzig Jahre älteren Dame? Nun, was glauben Sie? Nun stellen wir uns die Frage erneut, diesmal jedoch mit einem kleinen, aber entscheidenden Unterschied: Wäre ein charmanter, unabhängiger Junggeselle ernsthaft an einer zwanzig Jahre älteren Dame interessiert, die kein dickes Bankkonto vorzuweisen hat?




  Wohl kaum.




  Aus diesem Grunde haben wir Normalsterblichen ohne Promistatus und dickes Bankkonto oft sogar wesentlich bessere Chancen auf eine ehrliche, aufrichtige und dauerhafte Beziehung.




  Machen Sie sich nicht zu viele Gedanken darüber, ob Sie einen makellosen Körper vorzuweisen haben, Männer bevorzugen in der Regel ohnehin Frauen mit Rundungen und nicht den Typ Size Zero.




  

     

  




  T!PP 6


  
 Beim ersten Date sollten Sie nach Möglichkeit frisch geduscht erscheinen, mit einem Hauch von Parfüm und einem netten Lächeln, statt abgehetzt und verschwitzt direkt von der Arbeit zu kommen.




  

     

  




  Nehmen wir an, Sie unterhalten sich angeregt und entscheiden sich nach einem angenehmen Abendessen zu einem romantischen Spaziergang. Es ist, wie bereits erwähnt, sehr wichtig, sein Verhalten bei diesem ersten Date genau zu beobachten, um einschätzen zu können, worauf er aus ist. Es liegt ganz allein bei Ihnen, zu entscheiden ob Sie diese Liaison nach dem ersten Treffen fortsetzen möchten oder nicht. Treffen Sie keine übereilten Entscheidungen, sondern denken Sie ruhig noch einmal in Ruhe darüber nach, und lassen Sie ihn erst dann von Ihrer endgültigen Entscheidung wissen.




  




   B: »Bindungen müssen sich erstmals entwickeln«




  

     

  




  Sie haben nun bereits einige Tipps und Tricks kennengelernt, über die wir nun ein wenig weiter diskutieren werden. Auf die Kennenlernphase folgt die Bindungsphase. Wie es der Name schon nahelegt, geht es in dieser Phase darum, ob Ihr neuer Partner tatsächlich an etwas Festem interessiert ist, also eine Bindung mit Ihnen eingehen will, oder ob er weiter auf der Suche ist. Stellen Sie ihm nun ruhig Fragen wie: »Woran ist deine letzte Beziehung wirklich gescheitert?«. Nur so können Sie herausfinden, wie es hinter der netten Fassade wirklich aussieht und ob er beziehungstauglich ist oder eher beziehungsunfähig. Fragen Sie auch Ihre Freundinnen um Rat und bitten Sie sie, seine positiven, aber auch negativen Eigenschaften etwas genauer unter die Lupe zu nehmen. Vermeiden Sie unbedingt die »rosarote Brille«, zu der vor allem wir Frauen in der ersten Verliebtheit neigen. So ersparen Sie sich unter Umständen eine bittere Enttäuschung. Man könnte die Bindungsphase also auch als »Brillenphase« bezeichnen.




  Nehmen wir mal an, Sie haben Ihren Entschluss bereits gefasst und möchten ihn weiterhin treffen. Er scheint höflich, äußerst stilvoll und womöglich sogar ein bisschen verliebt, um es dezent auszudrücken. Falls Sie sich allerdings noch nicht zu einhundert Prozent sicher sind, ob er bereits etwas mehr für Sie empfindet als nur Freundschaft, wäre es eine gute Idee, wenn Sie sich einmal die folgenden Punkte anschauen:




  

     

  




  

    

    



    

      	

        Sie rauben ihm den Verstand




        


      



      	

        In seinem Leben sind andere Dinge wichtiger
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